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 GEORG WEINBLUM (1897 - 1974) 

   Georg Weinblum aus Livland studierte Schiffbau in St. 

Petersburg und in Danzig. Danach war er ab 1929 in der 

Preußischen Versuchsanstalt für Wasserbau und Schiff-

bau tätig; gleichzeitig lehrte er an der Technischen Hoch-

schule Berlin-Charlottenburg zunächst als Privatdozent, 

später als außerplanmäßiger Professor. 1934 heiratete er 

die Konzertsängerin Gisela Thiess. Ab 1938 war er For-

schungsleiter und Direktor bei der Firma Sachsenberg AG 

in Dessau-Roßlau bis zu seiner Berufung als Ordinarius 

an die Technische Hochschule Danzig 1943. Nach dem 

Krieg arbeitete er zunächst für die Admiralty in England, 

dann von 1948 bis 1952 am David Taylor Model Basin in 

Washington, USA. 1952 wurde er als erster Direktor des 

Instituts für Schiffbau an die Universität Hamburg berufen, 

gleichzeitig als Honorarprofessor an die Technische 

Hochschule Hannover. Als international anerkannter 

'Grandseigneur' der Schiffbauforschung wirkte er hier 

über seine Emeritierung im Jahre 1962 hinaus bis zu 

seinem Tode am 4. April 1974. 

   Seine bedeutendsten Arbeiten auf dem Gebiet der 

Schiffstheorie betrafen den Wellenwiderstand, das See-

verhalten und das Manövrieren des Schiffes sowie das 

Tragflügelboot. Stets versuchte er, aus der Theorie Fol-

gerungen für den Schiffsentwurf abzuleiten, denn nach 

seinen Worten ist nichts so praktisch wie eine gute Theo-

rie. 

   Durch sein überragendes wissenschaftliches Können, 

seine humanistische Bildung, aber auch durch seinen 

großen persönlichen Charme hat er Schule gemacht; auf 

der ganzen Welt, nicht nur hier und in den USA, beken-

nen sich viele Wissenschaftler gern als seine Schüler, 

Anhänger und Verehrer. 

   So entstand 1978 die gemeinsame Georg-Weinblum-

Gedächtnis-Stiftung hier und in den USA. Es soll - etwa 

jährlich - ein international anerkannter Schiffshydrodyna-

miker eine Weinblum-Gedächtnis-Vorlesung halten, so-

wohl in Deutschland als auch in den Vereinigten Staaten. 

Dadurch soll im Sinne Georg Weinblums die internatio-

nale Zusammenarbeit erhalten und verstärkt werden. 
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search Associate in der Abteilung für Nautical Science 
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er bis 2008. 
 

Seit 2008 ist er Professor im “Department of Naval  

Architecture & Ocean Engineering“ an der Osaka Uni-

versity. 
 

Von 1991 bis 1992 war Masashi Kashiwagi als Gastpro-

fessor im “Department of Ocean Engineering“ des MIT- 

Massachusetts Institute of Technology (USA) tätig. 
 

Während seiner Laufbahn erhielt Professor Kashiwagi 

zahlreiche Auszeichnungen, darunter 

 Award of the Best Publication -  Society of Na-

val Architects of Japan, 2004 

 C. H. Kim Award (Outstanding contribution to 

Ocean Engineering) -  International Society of 

Offshore and Polar Engineers, 2006 

 Award of the Best Paper - Japan Society of Na-
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Prof. Masashi Kashiwagi ist seit 2004 Herausgeber des 

Journal of Marine Science and Technology und des 

Journal of Applied Ocean Research.  

 

Im Rahmen der International Towing Tank Conference 

(ITTC) war er Mitglied im Seakeeping Committee, und er 

ist im Executive Committee tätig. 

 

Sein Hauptarbeitsgebiet in Lehre und Forschung ist die 

Schiffshydrodynamik. Schwerpunkte seiner Lehrtätigkeit 

sind „Ocean Waves and their Interactions with Ships 

and Offshore Systems“. 


